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In der mittelalterlichen Symbolik verkörpert das 
Schwein die negativen Tugenden Gefräßigkeit, 
Maßlosigkeit, Habgier, Unreinlichkeit, Niedrig-
keit, Wollust und Unkeuschheit. Im Alten Testa-
ment wird es als unrein bezeichnet und darf weder 
gegessen, noch geopfert werden. Gleichwohl war 
das Schwein, wie hier als gekochter Saukopf mit 
Zitrone, eine gängige und viel verzehrte Speise für 
Adlige und hohe Geistliche zur Zeit der Reforma-
tion. Damit kann die Plastik auch als Versinnbild-
lichung des Konsums und des verschwenderischen, 
exzessiven Lebensstils von Klerus und Adel gesehen 
werden, welchem selbst der ehemalige, enthaltsame 
Mönch Martin Luther verfiel. Populär sind auch 
dessen ungezügelten Tischreden und Sprüche wie 
„Wenn ich hier einen Furz lasse, dann riecht man 
das in Rom“. 
Der Schweinekopf mit Zitrone kann aber auch 
im zeitgenössischen Kontext kritisch betrachtet 
werden.  Als 2013 die Bauarbeiten an der ersten 
Moschee Leipzigs in Gohlis begannen, spießten 
extremistische Islamgegner fünf blutige Schweine-
köpfe auf Holzpflöcke auf und platzierten sie auf 
der Baustelle. Im Islam gilt das Schwein als unreines 
Tier und darf nicht verzehrt werden. 
Im Frühjahr 2016 wurde vor Angela Merkels Wahl-
kreisbüro in Stralsund ebenfalls ein abgehackter 
Schweinekopf mit einer beleidigenden Aufschrift 
gefunden. In diesem Fall wurde das Schwein als 
Werkzeug für Protest und Kritik an der aktuellen 
deutschen und europäischen Politik verwendet. 
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Abb. 73 
(l. o.)
Objektdetail: Ohr

Abb. 74 
(r. o.)
Original Schweinekopf

Abb. 75 
(r. u.)
Objektdetail: Schnauze 


